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Wie beantragen Sie 
Ethikberatung? 

 
Durch Ansprechen der Mitglieder 

 des Ethikkomitees 
 

oder unter 
 

Telefon: (0661) 84-6670 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Ethikberatung 

 
 
 
 
 
 

Klinisches 

Ethikkomitee 



Was ist klinische Ethikberatung? 
 

 
Die moderne Hochleistungsmedizin macht 
Vieles möglich, wirft aber auch gerade wegen 
dieser Machbarkeit eine Reihe ethischer Fragen 
auf. 
 
Häufig ist nicht klar, welche Maßnahmen 
angemessen sind. 
 
Wir bieten Ihnen Hilfestellungen und Beratung 
an, sofern Sie als Patient, Angehöriger oder 
medizinisches Personal ethische Fragen oder 
Probleme haben, wie zum Beispiel: 
 
 Soll meinem 85-jährigen Vater tatsächlich 

eine Magensonde zur künstlichen Ernährung 
gelegt werden? 

 
 Soll bei meiner Mutter noch alles getan 

werden, was medizinisch möglich ist?  
 
Ziel ist es, durch Moderation und ethische 
Analyse zur Lösung solcher Fragen in einem 
konkreten Behandlungsfall beizutragen. 
 
 

Wer kann Ethikberatung beantragen? 
 
 

 Patientinnen und Patienten 
 Angehörige 
 Ärztinnen und Ärzte 
 Pflegepersonal 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an 

 der direkten Patientenbetreuung 
 beteiligt sind 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Ethikkomitee am Klinikum Fulda 
 
 
Das Ethikkomitee ist ein unabhängiges 
Beratungsgremium. Seine Mitglieder sind nur 
ihrem Gewissen verpflichtet. Das Komitee ist 
aus unterschiedlichen Berufsgruppen 
zusammengesetzt: aus Vertreterinnen und 
Vertretern der Ärzteschaft, der Pflege, der 
psycho-sozialen Dienste, der Seelsorge und der 
Verwaltung. 
 
Die Mitglieder werden für ihre Aufgabe konkret 
geschult. 
  
Die klinische Ethikberatung hat die Aufgabe, bei 
der Suche nach einer ethisch begründeten und 
für alle Beteiligten nachvollziehbaren 
Entscheidung zu helfen.  
 
Alle an der Ethikberatung Beteiligten 
unterliegen der Schweigepflicht.  
 
Die Verantwortung bleibt bei dem mit der 
Behandlung des Patienten betrauten ärztlichen 
und pflegerischen Team. 
 
Die bestmögliche medizinische Versorgung wird 
als selbstverständlich vorausgesetzt. 
 
Die Ethikberatung gibt kein Urteil über die 
medizinische Qualität der Behandlung ab. 


